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‚RELATION. 
Deer itzigen fenheit in der Ufraina/ und wie 

1 en Berdafien) Majeftät glücklichen Wiederkuufft 
n das Königreich Bohlen zuſtehet au h von des Coſackiſchen 


3 Feld⸗Herrn Kunitzky groſſen Progrelſen in der 4 
on | Tartated. | ws 


Auß Erakan vom erften Tage des angetretenen 
N Na bris, bey heranna 
Mich iſt Ihr Koͤnigl. Majeſt. den 23. Decemdris, b. — 4 
RR Cb . in Ders Königliche Reſidentz ankommen / und mit 
Dcsroſſem Frolocken des Volcks / wegen dieſer fo lang verlangten An⸗ 
den „ Taufftund Ihr Königl. Majeſt. erwünſchten Wolſtandes emp fan · 
Gz rorden. Die vornehmſte Kirche des Reichs 1 ließ mitufkeuuchen 
Donn Wunſch ihre Himmel üͤſſe dieder erſchellen! die groben Geſchuͤt 
die open allenthalben im Schloß und in der Stadt/ Überall blickte hervor 
1 A Under-gegfle und her tliche diebe der Leute von allerhand Stand und 
Fin tion jegenchren König und deſſen Koͤnigliches Hauß; Auff die Koͤ⸗ 
1 e Ankunſſt ſolgeten gleichſam / abgeredeter maſſen / die einlauffende 
da ungen von erfreulichen Progreſſen in Podolien / in der Wallachey in 
| Wialegrodiſchen Tartarey oder Budiiac / wovon / weil heut die Con- 
ation und auß ſührliche Relation dazu kom̃t / wird es der Mühe wehrt 
Kan mittelſt einer kurtzen Erzehlung / benebenſt einer unſerm Koͤnige 
bar wegen continuirlichen Vidtozien, und Ver⸗ 
be 


em ti 
N, ver 
ch d 
Fa NG der Triumphen / offentlich tund zu thun und mit dem zuſammen 
% hi N welches durch Raht und That unſers Koͤniges vor die Ehre des 
3 Ans n Kreutzes und Sicherheit des Christlichen Rahmens I bey dem 
Dam, ang des alten / und Anfang des neuen Jahres vorgenommen a 
ze o bald auff vergangenem Reichs. Tage Ihr. RAY nn t 
Dor dinar Geſandter Ihrer Koͤnigl. Majeſt und der Reſpublic einen 
dena as that von einer allgemeinen Zuſammenſetzuns der Waſſen wider 
. don 2. feind, haben Ihr Koͤnigl. Majeſt. alfofott reflectirt auff die ſo offt 
| 9 vogen, Luͤrcken geſchehenen Übertretung der Pacten, dabey auch wol er⸗ 


1 
. 


1 


dee von ihnen auch ofſt erſordertel aber lnemahls abgerraeH” Sa 


tislaction 


IR 
Bi 
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tisfa&tion, fo wol wegen Tartariſchen Einſals / und dax eafuͤhrun⸗ h 


ſangenen / als auch wegen gewaltſahmen Befigun | wi 

g „ | Nen 0 der Grentzen / un „ 

verſagter ſchuldigen Antwort auff unſere Anforderungen / umb wi 0 7 

Tartariſche Cham ſelbſten angehalten / worauff zu unſerm Abgesandten 1 

che mahl muͤnduch mit außdruͤcklichen Worten geſagt: Es led, 
run 


Euch anheim geſtellet / ob Ihr den ein ma it einem 
beſtätigten Srieden halten un oder Mer k aug wachen er 
den Ihr Koͤnigl. Majeſtäͤt und die Refpublie einen ſolchen Friedel 0 
als einen Krieg erachtet / und hat ſolches anheim ſtellen vor eln l 
zum Kriege angenommen / wen ſelbiges in unſerm Willen zu ſie = 15 
ruͤhrte / außdruͤckliche Worte der Tuͤrcken nicht in Abrede wahren. 210 
Ihre Reſolution haben Ihr Koͤnigl. Diajek. den Zaporoviſchen Coſa 1% 
eröffnen laſſen / auch ehe Sie ſichs vermuhtet / eine Antwort erhallell 1 
wol ſelbige mit groſſer Schwüͤrigkeit wurde uͤberbracht / well M mn 
die Tartarn / ſondern auch die jenſeits des Dnuprg ſtehende Macht die li 
ſahrtdiſputitten. Durch dieſe Autwort erklaͤrten ſich die Zope 
Coſacken bereit zu ſeyn zu gehor ſahmen Dienſten des Kölns) der Ber die 


lic, und gangen Chriſteuheit. Es haben auch Ihr Könt l. Mesjeſt. ge 
. jenſeit des Dnieprs Geſeſſene einige r 5 die S0 
dDeeſto mehr möae erhellen / fol allhier der Zuſtaud der Utrayn⸗ und a 
lacken kuͤrtzlich erklaͤhret werden, Utrayna heiſſet nach dem Sten 
Wort eine Grenge oder eine an die wäre Felder ſtoſſende Pro ih 


of 


erſte lieget diſſett / die andere fenfeit des Dnieprs, Die jenſelt gelegen 

den Moaßkowiter n auff gewiſſe Jahr zu beten e nach 1 
der Budezaclenſiſchen bey Zeiten. Königs Michaelis geſchloſſenen echt 
und der daruber zu Conſtantinopel geſchehenen Confirmation, 77 | 
alſo lautet: Die Hkrayna ſol den Coſacken verbleiben. der! 
dieſen Punct haben die Tuͤrcken nicht gehalten / daher die Coſacken b 
anſehnliche Staͤdte und Dörfer verlaſſen / ſich über den Onur und ben 
Oerter begeben / welche die Moßtom iter biß auff dieſe Zeit in DH 10 8 


Die beyden Staͤdte allein / Niemerow und Braclam / nebenſt en 5 lebe 


cken am Fluß Hipanis, ſonſt Bug genandt / | 
| | ‚fonf 9 wahren daſelbſt HP ech 
welchen etliche kleine Staͤdte / oberhalb des Fluſſes Tyrws ober 2 9060 


an den Graͤntzen der Moldau gelegen / bengefüner fi dieſen 9 | 

| zen der? gefüner find. An! Mm | 
nun / haben die Tuͤrcken / durch eingefhhine Befrgungeil ber Hande 3 
ſeſtgeſtellet. Erſtlich haben fie den Chmielnicky / einen auß dem 0 2 
Balli getretenen München / und einen Sohn des oberſten Rebell der 


Jani Ehmielnicky unterm dul eines düͤrſten von Rußland nackt get 


gr 


* 1 


5 


1 
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ii Saheden in der Walachey und Moldau / daſelbſt eingeſehet / dieſebigen 
A Ws ber aber und die Ulkrain / haben ſie nicht den Coſacken / oder jemanden 


abſolut, und Zeit ſeiner Abweſenheit / durch feinen Caimacan oder 


Anhalter verwaltete. Solches Theil nun der Moßkowiter jenſeit des 


käme! haben die Moßkowiter durch ihre Tractaten den Tuͤrcken einge⸗ 


* h etoiemolfie auff ſelbiges weder einiges Recht noch Anſpruch gehabt. 


F kate auß dieſem Grund Ihr Königl. Majeſt. den Coſacken vorſtellen 


den, wie ſie den Schlaff auß den Augen wiſchen / und endlich ſolten wahr 
e daß die Türcken damit umbgingen / ihre fo hoch im Krieg beruſſene 


mg in Grunde zu richten / dem Fuͤrſten in der Moldau unterwuͤrſſig 


en / und ihnen das Land wegnehmen / welches vermittelſt der Tra 


fee, 
bu au den Coſacken ſolte eingeraͤumet werden. In Exwegung deflen! 
df Oberſter uber ein Regiment / doch aber von Gebuhrt ein Pohl 
0 N 


N Nahmens Kunicky / welcher die Konigl. Erinnerung wahr ge⸗ 


Nannen und Ihrer Maſeſt. treu und gehorſam zu ſeyn ſich erbohten; 


mi hero Ihr Majeſt. bey Dero Abzuge von Cracau / dieſen Kunicky 
daun Atul eines Generals der Coſacken verehret / mit vielen Begna⸗ 


dur den überhauffet / und deſſen Perſon und unterhabendes Kriegs heer 


dune Jbſtliche Freygebigkeit geſtaͤrcket hat. Er da egen! zu Bezeu⸗ 
dig Kür Danckbarkeit / und eingedenck feine Treu zu beweiſen / hat nicht 


des Wojewoden auß der Moldau Caimacan auf der Stadt Nie · 


Duc vertrieben / ſondern auch die Jeſtungen / welche der Wojewod am 


engen in deſſo leichterer Beherſchung beyder Provinzen auflgerichter! 
dens Knien über daß des Wojewode Gemahlin und Haußgenoſſen / ne⸗ 


| men den Ort einhabenden Raͤhten / auß der Moldau biß jenſeit der 
Uygan Pftteihen, Welches / als es die Motdaner gefehen/haben fie ſich 
NAT et mie dem Uberwinder zuſam̃en gethan / und ihm nach der Bialo⸗ 
dene een Lartarey als zu ihren Nachbahren / durch einen kurzen March 
g darachte gewieſen. Nach dieſer Sache hat man ehemahls über 100. Jahr 


bre Ged worauf vor dieſem groſſe Könige und Feld⸗ Herren in Pohlen 


licht „vancken und Vorhaben gerichtet / damahls aber war die Zeit noch 
0 vu fü, gleich itzo x der Kunitzky / in den letzten Tagen des Octobr. 
ſche 2 habenden 20-00. Mann zu Roß und Fuß von der Coſacki⸗ 


en Mili 5 i 
a Sanitz ungerechnet die Moldauer / und die mit den Tartarn unter⸗ 


Bean wohnenden Chriſtlichen Voͤlckern / und der jenſeit des Dnicprs 
dcn enden Chriſtlichen Voͤlckern / und ber) 
| NE ofaesen welche unaufſhör ich zu ihm ſioſſen ungeacht gr 


17 Nation / ſondern dem Wojewoden in der Moldau anvertrauet/ 
Rs Moldauſchen Provint gleichfam beygefuget / welche ſelbiger Wo⸗ 


* oz 


kowitiſchen Stathalters angewandten Muͤhe / der fol e innen mu 7 

Oalßſtraff anſiehet / in dieſe —— near 1 
ges⸗Begierd / und deb zum Ehriftlichen Glauben an der & ofack chen d 
tion zu ſehen iſt / welche durch den von ihrem Oberſten angedroheten g 
ihnen im Wege ſtehende Gefahr / dahin durch dringen / woſelbſt in cine 
GOtt⸗wohlgefaͤlligem Kriege wieder die Heyden Laͤrm geblaſtn wird 


ſo weit daß auch die jenigen welche am Fluß Tanais wohne uad 
N * 
drell 


eyſſern bewogen / derer etliche roo hindurch getrieben / zu dem Kunitz! 

geſchlagen. Die jenige Coſacken / fo am Fluß Tanais wohnen, gehe 6 
unter der Moßtauwiter Gebieth / vor alters erſtreckten ſie ſich laͤngſt 15 
Fluſſes durch die Meotides.paludes biß an dag ſchwartze Meter pfl 2 
die am Meer gelegene Tuͤrckiſche Staͤdte und Dörfler mit Jeul Hk 
Schwerdt zu verwuͤſten / nach Ahrt der Zaporoſiſchen Coſacken welche 
auff dem Dniepr ins Meer ſchiffende / denen Luͤrckiſchen auß dem a 
zu Conſtantinopel zuſehenden Kaͤyſern / offtmahls ein umb ſich frejlen? m 
Feur / und beiſſenden Rauch unter die Augen getrieben haben. 3 y 1 
Zeit iſt beyden Stroͤhmen / dem Tanais, und Botaſthenes, oder 2 


die Alten genandt / Dniepr / durch die von den Tuͤrcken erbauete ST 


ein Zaun angeleget / und werden die Coſackiſchen le an beyden =, 
ten zuruck gehalten. Uber den Tanais — — alk genen, 
an dem Ohrt wo er über das Geſůmpff gehe über den Duienr aber J 
4, Feſtungen / nicht zu kommen. Zwo dieſer Feſtungen / find vor 30. ld: 
ren zur Zeit des Coſackiſchen Krieges die andern zwo vor z. I Br ee 
den Moßkauwitern Czechrin auß den Händen geriſſen / ‚eine Jehle 
bauer worden. Obbenandter General Runitzty nun / nach dem er een 
den. Dniepr kommen / iſt in die Tartarey gefallen / und ift ihm gt, 
entjegen gekommen die alte und beruͤhmte Stadt Tehinia, welche er mit 
geplündert / und in den. Brandt geſtecket / daß allein das D. ur die 
1009, Janitſcharen / ſo zur Befagung dreüygelegen / uͤbergeblie ben d 6 
Coſacken deſto ehe ſortzukommen / keine Stücke mit fi genommen ch 
iſt aber die Gelegenheit dieſer Tartarey alſo beſchaffen; Es Reit dan 1 
der Dniepr / und wird durch denſelben von einer Seiten / von 9 ger 
Feldern abgeſchnttten / an der andern Seite wird fie durch die De aber 
endiget / welche gleich dem Dniepr ſich ins Meer ergeuſt. E ien 
zu mercken / daß dieſer Fluß / wie die alten Scribenten melden! (Oo 
Uhrſprung / auff Griechiſch Weiſſenburg / unter dem Nahmen Bank 
nau / zu laͤufft / im übrigen aber mir dem Nahmen Ifter, in das chu 4 
Meer fäler, Dritten theils wird dieſe Tartarey mit der Maga 


8 F 


1 Valachey vereinbohret / von welcher fie wieder durch den Fluß Chyras-, , 
I A, heut zu Lage Frut genandt, wird geſchieden diser Fluß ergeuſt ſich 
4 Nieder in den Iſter, nahe bey der zerfallenen Bruͤcken welche vor Zeiten 
ralanus erbauet. Einige wollen dieſes Land Beſſerabiam nennen / und 
deu dieſe Benennung her / nach Auflage der heutigen / vo: einem gewiſ⸗ 
in geſchlecht der Wojewoden auß der Tallachey. Es haben die Tar 
tarn vor alters dieſe Jegend / bewohne auff welche die Nagaiſchen ge⸗ 
ommen / ihre Haͤuſer auff Karren von einem Ohrt zum andern mit ſich 
ſührende / mit ihren Haußgenoſſenen / groſſem und kleinem Viche / Brodt / 
und andere Erd ⸗Gewaͤchſe wahren ihnen gar unbekande. Dieſe ſind 
irch vielfaͤleige Uberfaͤlle der Caſacken und Calmuccer Reuter ey ver“ 
lieben / haben fi) in Tauricam begeben es hut aber der enge Ohrt / in 
welchem die groſſe Menge nicht Raum genug gehabt! veruhr ſachet / daß 
dein Theil ſich uber den Boſphorum Cimmerium, welcher Alam von Eu- 
ropa ſcheidet erhoben / jegen die Circaſſier, und die Volga gelegene Fel⸗ 
er gewendet / der andere Theil an dieſe Oerter / von welchen itzt gehandelt 
wird durchgedrungen. Woſelbſt als fie die Fruchtbarkeit des Landes 
heſpuͤret. haben ſie ihre Karren⸗Haͤuſer angegeben ihnen Hutten guffge⸗ 
lichtet Höfe und Doͤrffer eingenommen / ſich nicht verdrieſſen laſſen den 
cker zu bauen / mu ſolchem Zuwachs des Haͤußlichen Weſens! daß es an 
drüchtbarteit Kgypten niche nachgebende / dieſe Jegend / die Speißkamer 
er Stadt Conſtantinopel genandt wird / weil uber alle Maaß viel Korn / 
erſt und. Hirſe alda fällen Es haben aber dieſe Tartarn viel Verande⸗ 
ungen und Beſchwerd erlitten / in dem ſie die Ottomanniſche Porte 
d unter die Burg Vogtey Ziliſtria, als eine auff Tuͤrckiſchen Grund 
Haste Coloni, bald unten die Herrſchafft des Tartariſchen Fuͤrſten / zur 
zu gekkung / nach dem er ſich ſonderlich verdient gemachet⸗ hingegeben / 
welcher Zeit jeder Crimiſche Han / nach dem er ihre Doͤrffer verbrandt / 
: auen ihren Familien uͤber Sand und Waſſer in Crim uͤbergebracht. 
d ne aber die Suͤſſigkeit des vorigen Landes einmahl gekoſtet / zogen ſie 
® Weg den ſie kommen wahren / zurück / und haucten wieder auff was 
di 88 war. Dieſes nun find die Tartariſchen Voͤleker! welche auß 
ſer Jegend mit den uͤrcken in den Ungariſchen Krieg ſich begeben / die 
gen ſind verordnet die Wacht vor Camunsc zu halten. Dahero die 
* en ſolches Land von Kriegs cuten gantz entbloͤſſet mir Frauen aber / 
Über ern / groſſem und kleinem Vieh / und allerhand Gattung von Getreid 
5 elfe angefüllet befunden. Bey dem erſten Einfall haben ſie alle 


Infanterie durch die daſelbſt gefundene Pferde heritten gemach et / 
| die 


die Selaven von unterſchiedlich en Nationen wwleder in die Freyheit HF 
ſetzet / eine groſſe Anzahl Weiber und Kinder gefangen . or 
Alten aber und Schwachen niedergehauen. Von Tehinia find fit 
Bialog rod gerͤcket. Die Stadt und Schloß iſt am ſchwartzen Meet 
gelegen / unfern davon / wo der Dniſtr ins Meer fleuſt / die Lateiner un 
andere Nationen nennen es das weiſſe Schloß / ſonſten heiſſet es Mon 
caſtro. Weiter gieng die gantze Armee fort oberhalb des Ufers des O 
dianiſchen Sees / welcher Nahm von dem beruͤhmten Römiſchen Posten 
allda iſt Überblieben. - Von dieſem Ufer haben wir die lezten Schreiben 
erhalten. Ernandte See aber machet der Dnieſtr / gleichſam durch wel 
offne ſtehende / und außgebreitete Seiten / ehe er ſich vollends in das 
ergeuſt. Bey dem See find noch zu finden / die verfallene Stuͤcke vo 
des Ovidii Badſtube. Daſelbſt hat die Armee ein nicht weit davon ge⸗ 
legenes Schloß / fo die Alten den Thurm Neoptolemi genandr/ einge 
nommen und geſchleiffet. Er hoffet bey Moncaſtro zu finden einen Zulauff 
vieler Fluͤchtigen Leute / welche vlel Kauffmans⸗ Wahren und andere MT’ 
bilien bey ſich haben / welches alles er mit Feur und Schwerdt zu ernch, 
ten geſonnen iſt. Von dannen hat Kunitzty im Sinn weiter auff S mai Mi 
und Kiliam fortzuruͤcken. 

Dieſe Staͤdte find daſelbſt gelegen / wo der Ilter, nach Art des NY 
ſich in das Meer ergeuſt: Allein zuforderſt wird der Kunyeky / wie 
der Moldau geſchrieben wird / einen Verſuch thun muͤſſen / eine SH ch 


li, 


mit dem Tartariſchen Fuͤrſten / welchen der Vezier zu dieſer Wuͤrde 


ben / zu wagen / denn dieſer hat ſich / nach der Niederlag bey Parkan und 
Eroberung Gran / von Peſt weggemachet / und nach dem er über DIE” * 
cke bey Buda kommen / dieſe Revier nicht weiter beziehen doͤrſfen / wi 

er ſaſt den halben Weg allhier nach Crim hat / fo ſehr hat er ſich 008 


Chriſtlichen Waffen geſuͤrchtet; Dannenhero har er einen weiten 


ſchweiff genommen / und die Stad Diurdzinum, fonft Goͤrgen Stadt 90 
nand / fo an dem andern Ulſer der Moldau gelegen erreichet / alwo EN 
fo viel Anſtöſſen mat und muͤde / annoch ohne Zweiffel ſich aufſhaͤlt. So de 
aber ſehen moͤchte / daß der Iller durch groſſe Kaͤlte befrohren / loͤnten 5e . 
Theile / nemlich die Tartern und Coſacken / leicht aneinander gera ten / ſo 

es aber bey einem gelinden Winter nicht frieren / iſt kein Zweiffel es wer ent 
die Tartarn ihre noch übrige Pferde und Gefangene wieder verlieh 4 
wie auch den Tuͤrckiſchen Boden rund umb her ſelbſt verwüſten . 
Wojewoda in der Walachey Stephanus Pettus, ſo von Ihr Koͤn, Me 


Mer 


un Foͤrſtenthurm einzunehmen /abgefertiget / hat die Mitte der Moldau er⸗ 

Aecchet / in der Stadt SE otußani genandt / woſelbſt die Vornehmen / als zu 
tem Fuͤrſten / ich ungeſcumbt begeben. Unterdeſſen iſt ein Theil der Bia⸗ 

bgrodiſchen Tartarn / welche Ca mieniet in acht zu nehmen / hinterlaſſen / und 

N) erkuͤhnet einen Einfall in die Vollhyniſche Wojewodſchafft zu thun / 

in zweyen Schlachten von dem Herrn Cracauſchen Caſtellan / der auff 

önigl, Order Camieniet von weiten bloquiret haͤlt / theils erleget / theils 

N gar auffgerieben. Liber dieſes alles / laufft von neuen vom Coſackiſchen Ge⸗ 

Aeraı Kunitzky Nachricht ein / den 7. Decemb.datirt, bey welchem Er einige 

hen von Ihr Koͤnigl? Majeſtaͤt begehret / nemlich einen Zuſchub von 

Velde / einige ſchwaͤre Geſchuͤtz / und daß Ihr Koͤnigl. Majeſt. den Coſacken 

nige Freyheit ertheilen wolle / worumb dieſer General ſonderlich anhaͤlt; 

r vornehmſte Einhalt dieſes Schreibens aber beficher hirin. 1. Daß 

dach feiner Ankunfft in dieſe barbariſche Oeretr / er in die drey mahl hundert 

fen Menſchen / Maͤnlichen und Weiblichen Geſchlechts / mit dem 

N chwerd erwuͤrget. 2. Daß ſeine Armee beſtehe auß Zaporoviſchen und 

I aaniſchen Coſacke / Moldauern / Wallachen und Bazavienſern / mit wel⸗ 

Der Armee Er dem Feinde keine Ruhe zu laſſen verſpricht. 3. Daß die 

A glachiſchen und Moldauiſchen Voͤlcker / ſambt den Coſacken / ſich unter 

ander mit einem Eyde verbunden / daß ſie wider das Bar bariſche Heer / 

05 die Ehre des Heiligen Creutzes / vor die Koͤnigl. uñ der Keſpublie Wuͤr⸗ 

| ſtreiten wolle. 4. Thut er kund / den wider die Tuͤrcken und Tartarn den 

Veen. bey Tylgrotin erhaltenen Sieg / nemlich daß der Tehinenſiſche 


mit dem Caimacan zu Bialogrod und Budziae / die Janitſcharen / 


5 Auch die Tuͤrckiſchen Reuter oder Spahi / mit der Tartariſchen Reu⸗ 
abe ich Conjungirer, und ſeme Armee zu rulniren angelanget; Es haͤtten 
wi ie Barbaren feiner Macht / nechſt goͤttlicher Huͤlfſe / nicht vermocht 
ron derſtehen / ſondern ſich mit der Biuchtlalviert, welches ihnen aber der, 
N 5 febt geſchlagen / fo gar / daß auff 4. Teutſcher Meilen in die kaͤnge / die 
Oos mit todten Tuͤrcken un Tartarn durch grauſames Nach hauen dern 
der 575 und Walacher / bedecket worden. Der Jehinen ſiſche Bey und 

| 0 Oberſter Über die Reuterey / welche ihr Leben mit doo. 
ten ms thꝛretten wollen / haben dem Eyffer erhitztender Uberwinder herhal⸗ 
wie end auff eben die Weiſe iſt auch umbkommen der Caimacam, 
Üben 805 der Alagaſi, der Bialogrodiſchen Tartarn Oberſten / ferner ſind 
Mützen, und andere mehr Oberſten über die Tartariſchen Troup⸗ 

a Der überwindende Theil hat nicht einen Mann 2 

ser. 5 welches 


22 4 


ne Wildnuͤß auff / ſie find gewohnet von hinten / von forn / zur Seiten aus" 


NB, Wenn Kunitzky ſchreibet / daß 308000. der Barbaru umbko 


— 


welches wir dem Almaͤchiigen Gott / und der Vorbitt ſeiner große 17 
en 


ter zu dancken haben. Die Bohren fo unſere erhaltene Vi&tori erzeh 

nen / moͤgen die Tartarn ſelbſt ſeyn / welche wir gefangen uͤberſenden w 

von dem erhaltenen Siege niemand beſſer zeugen kan / als die uͤberwül nr 
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Feinde ſelbſt. 3. So ſendet ſelbiger General cinen — — m 
lch die groſſen Thaten Gottes erzehlen / und dem | 
wird / was der Armee Anſuchen ſey. Hierauff nun iſt kein Zweiſſel / da 75 


Tuͤrckiſche Reich einen groſſen Stoß wird bekommen / wen dieſe un 
Niederlage der Tartarn wird ruchtbahr werden / weil die Tuͤrcken dert gen 


Reuteren / als welche die Reiege-SHefchmwerdtn uneemüder zu ak 


gleich ſam verhaͤrtet ſind / nicht anders als vor ihre Schus⸗Engel 
und hat ſich ohne dieſer Beyſtand / niemahls jemand vor der ſonſt far, 
chen Tuͤrckiſchen Reuterey / gefuͤrchtet. Eben die Tartarn find es welche / 
20 / und mehr 1000, ſtarck / die Avant · Guardie von der Tuͤrckiſchen Armee führe 
Tag und Nacht den Thriſtlich? Trouppen Laͤrm machen / es hält fiebem Senn, 9 uñ 
len al 

Le⸗ 


zu zwacken / ſchneiden auch ſtets den Heerlagern der Chriſten Die Provisan 0 


bens⸗Mittel ab / dieſe zu daͤmpffen / vnd dadurch der Tuͤrcken Macht zu e. 1 


iſt eben / als wenn man den Voͤgeln die Fluͤgel verſchueidet. Was daßegen 
bringet / daß fo viel Voͤlcker ſich zuſammen verſchworen⸗ iſt unnohtig 2 Eu 
Dieſes alles ift unſers Durchl: Königes Verſtand und unermuͤhdeten erreibl RM 
reit / und des Bapſts Liberalitat / wo er damit wird fortfahren / beyzulegen. H. 2 
kommet noch / und iſt nicht das geringſte / fo zu beobachten / daß die Tanaifche 1 . 
Moßrowilſſche Bebieth ſtehende/ and zu den Zaporovifehen geſtoſſenen Caſacapr 
den Frieden / ſo Moßt au nut dem Tuͤrcken hat / fon angefangen zu brechen ey 
Koͤnigl: Majeſtat nimmet dieſe gute Gelegenheit wol in acht / haben dem Kun 


8. Compagnien Reuter zu Huͤlff geſand / werden auch / ſo bald das Winter⸗ W 
die Wege zu arena, Feen wachen sid, das grobe Geſchüg / und ollen 2 


behoͤr nachſenden / auch hierbey eine gute Anzahl Buͤchſenmeiſter fuͤgen / d | 
von Ihr Koͤnigl: Maßjeſtaͤt See eee e iſche Fuͤrſt / alle de 
dem Kunitzky beyſetzen / und fie mit Gemuͤth und Kraͤfften vereiniget / die 9 * 
angefangene Niederlage der Tartariſchen Nation werden verfolgen kuͤnn ihnen 
ſich des harken Winters Kälte nicht hindern laſſen / weil můtten in demſelben UT 


taͤglich neue Sieges⸗Zeichen hervorgruͤnen. 


braucht er ſich des Nachdrucks feiner Sy rache / die groſſe Menge derer die 3 
Feur und Schwerdt erleget / auß zudrucken / wenn buen lber welded des | 
| uͤberrechnet / wird ſelbige gar wol auff hundert tauſend aulauſfen 
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